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DAS SCHWARZE BRETT

25 Jahre

Der Mieterbund OWL feiert

DD er Verein macht sich seit 25
Jahren für Mieter in Ostwestfa-
len-Lippe und Umgebung stark.

Die Geburtsstunde war ein Aufbruch. Da-
bei lagen bittere Zeiten hinter den Biele-
feldern, die sich für die Interessen von
Mietern interessierten. Der Mieterverein
Bielefeld hatte Konkurs anmelden müs-
sen. Und das in einer Zeit, wo Wohnun-
gen sehr knapp waren, sich mancher Ver-
mieter zu viel erlaubte und deshalb eine
starke Interessenvertretung so wichtig war. 

Wie wichtig, das wussten rund 60 enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger und grün-
deten vor 25 Jahren den Mieterbund Ost-
westfalen Lippe und Umgebung. Unter
ihnen waren ausgemachte Experten und
politische Schwergewichte wie die SPD-
Bundestagsabgeordnete Elfriede Eilers
oder der SPD-Landtagsabgeordnete
Heinz Hunger. Sie wollten
nicht allein eine Solidarge-
meinschaft, sondern auch ei-
nen lebendigen Verein, in den
sich die Mitglieder einbringen
und mitbestimmen können.
Dementsprechend schmiedeten
sie die Satzung. Heute können
rund 19.000 Mitglieder ihre De-
legierten  wählen (siehe neben-
stehenden Text). 

In den ersten Jahren reichten
noch zwei Rechtsberater, um den
ratsuchenden Mitgliedern zu hel-
fen. 1986 bearbeiteten sie rund
5.800 Fälle. Damals ging es vor
allem um Mieterhöhungen und
Kündigungen – Themen, die heu-
te kaum noch eine Rolle spielen.
Jetzt führen vor allem Fragen zu
Nebenkosten oder Schönheitsre-
paraturen die Mitglieder  in die
Rechtsberatung des Vereins. Hier

setzen sich mittlerweile fünf Mietrechts-
experten für die Interessen der Mieter ein.
23.000 Fälle bearbeiteten die Experten
allein im vergangenen Jahr. 
In seiner 25-jährigen Geschichte ist der
Verein aber nicht nur gewachsen. Er ist
mit der Zeit gegangen und hat sich im-
mer auf die Bedürfnisse seiner Mitglieder 

eingestellt. Davon zeugen ständig erwei-
terten Öffnungszeiten und die vielen Leis-
tungen und Angebote Mieterbundes OWL –
von der Onlineberatung, über die Schim-
melschlichtung bis hin zur Wohnraumver-
messung. 
Eine Erfolgsgeschichte also. Und die gilt
es zu feiern. 

Westfalenblatt 27.5.1986

Am Samstag, den 2. Juli, in unserer Hauptgeschäftsstelle in Bielefeld, Marktstr.5.
Ab 11 Uhr könnten Sie sich bei uns Kaffee, Kuchen und auch Bratwurst
schmecken lassen. Mit Ihren Kindern können Sie auf eine Torwand schießen und
das Glücksrad drehen. Bei der Schmink- und Malaktionen und vor allem beim
Clown sind Ihre Kinder gut aufgehoben. Und Sie haben Zeit sich bei unseren 
Experten über Mieterfragen zu informieren oder auch Ihre Nebenkostenabrech-
nung durchschauen zu lassen. Für Mieter, die kurz entschlossen Mitglied werden
möchten, haben wir eine kleine Überraschung, Kommen Sie zahlreich. 

Vorstand, Geschäftsführer und MitarbeiterInnen freuen sich auf einen erlebnis-
reichen Tag mit Ihnen. 
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TITELTHEMA

IIn sieben Bezirken des Mieterbundes
OWL haben sich Mitglieder über den
Verein informiert und ihre Vertreter

für die Delegiertenversammlung ge-
wählt. 

„Mietern drohen massive Verschlechte-
rungen durch die geplante Mietrechts-
reform“, warnte der Geschäftsführer des
Mieterbundes Ostwestfalen-Lippe, Joachim
Knollmann, auf den Bezirksmitgliederver-
sammlungen. Das Justizministerium wol-
le zum Beispiel Mietminderungen
während energetischer Sanierungen ver-
bieten und Mieterhöhungen erlauben,
auch wenn der einzelne Mieter nicht von
der Sanierung profitiert. Die Beispiele
machten deutlich, wie notwendig der
Mieterbund als starke Solidargemein-
schaft mit rund 19.000 Mitgliedern auch
in Zukunft ist. 

Daher sei es erfreulich, dass der Mieter-
bund im vergangenen Jahr rund 1.750
neue Mitglieder gewonnen habe. Das sei
angesichts des weitgehend ausgegliche-
nen Mietmarktes in der Region ein gutes
Ergebnis, sagte Knollmann. Zum Miet-
markt schränkte er aber kritisch ein, dass
die Zahl der Baugenehmigungen in den
vergangenen vier Jahren in OWL fast ge-
sunken ist und auch der Bestand öffent-
lich geförderter Wohnungen weiter
schmilzt. Wenn sich diese Entwicklung
fortsetze, könne sich das auch auf die
Mieten niederschlagen. Noch seien die
Mieten weitgehend stabil. 

Die Hilfe des Mieterbundes ist gefragt:
Knapp 8.000 verschiedene Fälle prüften
die Rechtsberater des Vereins; dahinter
verbergen sich mehr als 23.000 Beratun-
gen. Vor Gericht landen aber die wenigs-
ten Fälle. „Wir versuchen möglichst viele
Fälle außergerichtlich zu lösen“, sagte
Knollmann. „Aber wenn wir vor Gericht
ziehen, sind wir sehr erfolgreich“. Der Ver-
ein habe nur zwölf Prozent der Verfahren

Bezirksmitglieder

Delegierte gewählt

verloren. Das heißt: Fast 90 Prozent der
Verfahren hat der Verein für seine Mit-
glieder gewonnen oder erstritt Teilerfol-
ge und Vergleiche. 

Natürlich bieten die Bezirksversammlun-
gen Mitgliedern die Möglichkeit, sich
über den Mieterbund OWL, seine Arbeit
und Erfolge zu informieren. Es ging aber
auch den Verein mit Leben zu füllen und
Delegierte zu wählen. Sie wählen auf der
Delegiertenkonferenz den neuen Vor-
stand und entlasten den alten. Zudem
können sie auch Anträge in die Delegier-
tenversammlung einbringen und so die
Arbeit des Vereins mit bestimmen.

Gewählt wurden für Bielefeld Dietrich
Immel, Philipp Küster, Rolf Kortejohann,
Marle Kopf, Silvia Bose, Dieter Kipp,
Hans Bäßler und Thomas Schönfeld. Für

den Bezirk Paderborn/Höxter vertritt Pe-
ter Buschmeyer die Mitglieder. Karin Ka-
lusche, Christel Skirde, Annemarie
Greweling, Rolf Zernicke und Américo
Joaquim da Silva Pereira Ferraz stellen
die Delegierten im Bezirk Gütersloh. Im
Lippstädter sind es Peter Arndt und Re-
nate Kuttig. Im Bezirk Lippe/Detmold
und Bad Salzuflen wurden Volker Mie-
lenz und Hartmut Blom gewählt; in Bad
Oeynhausen/Bünde Christine Torwegge
und Beate Vogt. Im Bezirk Ahlen votier-
ten die Mitglieder für Andrea Leuthardt. 

Insgesamt verfügen die Gewählten über
33 Stimmen. Auf der Delegiertenkonfe-
renz ist aber auch der Vorstand mit sechs
Stimmen vertreten. Das Gremium ent-
scheidet also mit 39 Stimmen über die
Geschicke des Vereins. 

Bielefeld
Dietrich Immel, Philipp

Küster, Rolf Kortejohann,
Marle Kopf, Silvia Bose,

Dieter Kipp, Hans Bäßler
und Thomas Schönfeld

Paderborn/
Höxter

Peter Buschmeyer

Gütersloh
Karin Kalusche, Christel Skirde,

Annemarie Greweling, 
Rolf Zernicke und Américo 

Joaquim da Silva Pereira Ferraz

Ahlen
Andrea Leuthardt

Lippstadt
Peter Arndt 

und Renate Kuttig

Lippe/Detmold
Bad Salzuflen

Volker Mielenz 
und Hartmut Blom

Bad Oeynhausen/
Bünde

Christine Torwegge 
und Beate Vogt
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AUS DEM MIETERBUND OSTWESTFALEN-LIPPE UND UMGEBUNG E.V.

Der Mieterbund OWL:
Ganz in Ihrer Nähe
Mieterbund Ostwestfalen-Lippe
und Umgebung e.V.

Marktstr. 5 · 33602 Bielefeld
Tel. 0521 · 56055-0
Fax 0521 ·  56055-11
Hotline 0521 · 60023
verein@mieterbund-owl.de

Alte Torgasse 9 · 33098 Paderborn
Tel. 05251 · 296721
Fax 05251 · 296794
paderborn@mieterbund-owl.de

Königstr 38 · 33330 Gütersloh
Tel. 05241 · 14096
Fax 05241 · 20245
guetersloh@mieterbund-owl.de

Bahnhofstr. 11 · 59555 Lippstadt
Tel. 02941 · 5633
Fax 02941 · 59509
lippstadt@mieterbund-owl.de

Marktplatz 3 · 32756 Detmold
Tel. 05231 · 39699
Fax 05231 · 38489
detmold@mieterbund-owl.de

Bahnhofstr. 6 · 32545 Bad Oeynhausen
Tel. 05731 · 27088
Fax 05731 · 27937
badoeynhausen@mieterbund-owl.de

Lange Str. 36-38 · 32105 Bad Salzuflen
Tel./Fax 05222 · 16579
badsalzuflen@mieterbund-owl.de

Klinkstr. 18B · 32257 Bünde
Tel./Fax 05223 · 188261
buende@mieterbund-owl.de

Oststraße12 · 59227 Ahlen
Tel. 02382 · 760099-7
Fax 02382 · 760099-8
ahlen@mieterbund-owl.de

Oelde · Beckum
Tel. 0170/5717494

Kreis Höxter
Konrad-Beckhaus-Heim, Bachstraße 11
37671 Höxter
Tel. 05271/9669900 + 0175/4320869
hoexter@mieterbund-owl.de
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Mieten in Lemgo stabil

Noch einmal: Regionaler Wohnungsmarktbericht
In der letzten Mieterzeitung haben wir –
zusammengefasst – über den ersten 
regionalen Wohnungsmarktbericht OWL,
erstellt bzw. herausgegeben von der
Stadt Bielefeld, sowie den Kreisen Gü-
tersloh, Herford, Höxter, Lippe, Minden-
Lübbecke und Paderborn, in Kooperation

mit der NRW-Bank, berichtet. Aufgrund
zahlreicher Nachfragen interessierter
Mieter weisen wir darauf hin, dass man
den vollständigen Bericht bei der Stadt
Bielefeld bzw. den oben erwähnten Krei-
sen erhalten kann. 

Zum 1. März 2011 wurde der Mietspie-
gel Lemgo für 2 Jahre fortgeschrieben.
Da eine Auswertung der vorliegenden
Daten keine signifikanten Veränderun-
gen des Mietniveaus ergaben, konnten
die Mietspiegelwerte des Mietspiegels

2009 unverändert übernommen werden. 
Das bedeutet: Bestandsmieter, die jetzt
schon die ortsübliche Miete zahlen, müs-
sen in den kommenden 2 Jahren keine
Mieterhöhung befürchten. 
Ein erfreuliches Ergenis.

bis 1950

Erstbezug Wohnlage Min. Mittel Max. Wohnlage Min. Mittel Max.

gut3,00 3,60 4,10 3,30 3,80 4,40mittel

1951 - 1960 gut3,20 3,70 4,30 3,40 4,00 4,60mittel

1961 - 1970 gut3,30 3,90 4,50 3,60 4,30 4,90mittel

1971 - 1980 gut3,50 4,20 4,80 3,90 4,60 5,30mittel

1981 - 1990 gut3,70 4,30 5,00 4,30 5,10 5,90mittel

gut4,30 5,10 5,90mittelab 1991 4,60 5,50 6,30

Recht 
gesprochen
I. Abmahnung gefragt

In bestimmten Fällen darf der Vermieter
nicht einfach kündigen, sondern muss
seinen Mieter vorher abmahnen. Das hat
das Amtsgericht Bielefeld klargestellt. In
den strittigen Fällen hatte der Vermieter
gekündigt, weil die Mieter sich einem
Handwerkertermin verweigert und durch
Lärmbelästigung gestört hatten. Auf-
grund der fehlenden Abmahnungen sei-
en die Kündigungen in beiden Fällen
ungültig, so der Richter. 

II. Verursacher nachweisen
Vermieter haben nur Anspruch auf Scha-
densersatz vom Mieter, wenn sie zwei-
felsfrei nachweisen können, dass dieser
Mieter den Schaden verursacht hat. Das
hat das Amtsgericht Bielefeld entschie-
den. Im vorliegen Fall waren die Haustür,
das Gartentor und das Treppenhaus be-
schädigt. Dafür muss der Mieter nach
dem Richterspruch nicht aufkommen.

III. Vertragsgemäßer Gebrauch
Verschmutzte Tapeten und Dübel in Bohr-
löchern gehören zum ertragsgemäßen
Gebrauch einer Mietwohnung. Das hat
das Amtsgericht Bielefeld klargestellt.
Daher besteht für den Mieter keine Re-
novierungspflicht. Der Mieter hatte aber
auch ein Fernsehkabel verlegt und dafür
eine Wand durchbohrt. Diese Verände-
rung müsse der Mieter rückgängig ma-
chen, weil sie den üblichen Mietge-
brauch überschreite, so der Richter. 
(I - III.: AG Bielefeld 41 C 951/09)
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